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— ber höherer Gewalt, Hetriebsſtörung. Arbeits wederſegung 


die Reparalionsberatungen, 


Nathenaus Bericht. 

Das „Berliner Tageblatt“ weiß über den weiteren Verlauf 
der vertraulichen Beſprechungen 
Folgendes zu berichten: 
abend abgebrochene 
rationsproblem unmittelbar zuſtändigen Miniſter unter Teil⸗ 
nahme Rathen a 
: Uhr die Reichsregierung im Reichstag zu einer Kabinetts⸗ 

tzung. 


ſchaftsrates zur Errichtung einer Kreditvereinigun 
des deutſchen Gewer 
parlamenta iſche Kreiſe beurteilen 
des Wirtichaftsrates vor allem dahin, daß er ein deutlicher 


us zu unterricht 

geſa 

iger“ iſt. Es haben ſich 
Na zum mindeſten Aus 


Tärigteit 
ert habe. 


Engliſch· fran zöſiſche Meinungönnterfchiepe, 

Der poluiſche Muarbeter der „Wejiminfer Gazeute - ja, 
8 8 ae DM A zu Br 

die ede . aleuro i 
Ruß la A ir neuer Baſis geregen werden müffe, 140 5 5 


Lon 14. 35 
55 — * Eutſchadigung für die Unternaliungstoſten den 


Seite er⸗ 
einer Anderung des Reparationspropjems 


3 Touſchland 


Nei einer Unterſtützu 


* dem 
15. 1 0 werden, dürfte nur gang loſe Hühlung gendem. 
men ſein. " 

Die Regierung glaubt, die zum 15. Januar fällige Summe 
auftreiben zu können. natürlich nur unter den aller 
Opfern. In unterrichteten Kreiſen weiſt man die 
nicht mehr von der Hand, aß 1 ſein 
Könnte, zu dieſem Zweck Goldreſerven des Reiches anzugreifen. 


prüche Deutſchland nüber 


i ver⸗ 
ichten, dach würde Lloyd George ähnliche Zugeſtändniſſe 
ae verlangen. Immerhin wich England, wie die . eh 


erflären, darauf beſtetzen. daß ihm mindeſtens die 30 Millionen 
fund Sterling, die es für die Beſetzung deutſchen Gebietes ausge. 
geben hut, zurückgezahlt werden. f 


poli iſche Tages euigkeiten. 
Frankreich und Vatikan. Am Mittwoch nu 
gen über die Schließung eines Konkordats zwiſchen Frankreich 
und dem Vatifan. Frankreich iſt bereit, aufs neue Be ziehungen 
mit dem Vatikan anzuknüpfen und dies ſchon deshalb, weil in 
Elſaß und Lothringen ein ſolches Konkordat tatſächlich beſteht. 
Ein Mordanſchlag auf den javaniſchen Miniſterpräſidenten. 
Nach einer Meldung der Chikago Tribune“ aus Tolio iſt geſtern 
ein Mordanſchlag auf den kürzlich ernannten japaniſchen Miniſter⸗ 
dräſidenten Baron Takahaſcht verübt worden. Das Attentat iſt das 
zweite innerhalb weniger Tage. Es wurden mehrere Verhaftungen 


vorgenommen. . u 


Volener® 


ober Ausiverrung hat der Bezieher feinen An 


gleichbedeutend mit 
länder⸗Entente, aber es beſtehr kaum mehr ein Zweifel, daß 
in den verſchiedenen 
werden wird. 
voll 
kommen, denn der japaniſche 
einer Rede erklärt. der neue Vierbund bedeute ein unüberwind⸗ 
bares Bollwerk gegen 
Es fei das größte Bündnis, 
allgemeinen Frieden geſchloſſen wurde. 


ſteht vor der vöſung. 
druch a kommen. Die japaniichen Aktien werden zu einem festen 
Kurs übernommen und 
Eine chineſiſche Bankgruppe hat ſich bereits gebildet. um die lapaniſchen 
Antetle zu erwerben. 


4 11 77 zufolge hat Tſchitſcherin eine Note an Amerika und 
ferenz ſich ohne Rußland mit den chineſiſchen Ofıbahnen beſchä tigt 
gabe. Dieſe Frage int reiſtere nur 
Rusland lehne die Anerkennung der Eniſcheidungen in dieſer Ange 
legenheit ab. Es 
Garantien ab zutre 
gegeben worden. 


iR die Japftreltfrage durch Unterzeichnung eines Vertrages 
zwiſchen den Vereinigten Staaten und Japan geregelt worden. 


Mitteilung herausgege 
5 die Mittwoch⸗Beratungen. Die „Oberſchleſi 
5 1 


Bürgermeiſter Loe ber, gab au 


1 Unterzeichnung der polniſch⸗deutſchen Verhandlungen in kürzeſter 


begannen die Beratun⸗ 


Einzelnummer 15 Mark. 


(Poſener Warte) 


7 
Unterzeichnung des bierm ichteabkommens 

Aus Waſhington wird gemeldet: Das Vier: 
mächte⸗Abkommen über den Stillen Ozean ift geftern 
von dem Staatsſekretär Hughes ür Amerika von dem 


Delegierten Balfour für Großbritannien, von Viviani 
für Frankreich und von Togukawa für Japan unter: 


zeichnet worden. 


Die Unter eichnung des Abkommens iſt allerdings noch nicht 
dem Inkrafttreten der neuen Biere 


Parlamenten die Ratifizierung nicht abgelehnt 
Selbſt in Japan it man guter Hoffnung 
durch dieſen Vertrag ſchon irgendwie auf ferne Koſten au 
Miniſterpräſident Takahalt hat m 


jeden Angriff, und ſei es der deut ſche. 
das jemals in der Geſchichte für den 


Verkauf der Schantung⸗Bahnen an China. 
Waſhington, 14. Dezember. Die Frage der Schantung⸗ Bahn 
er Grundſatz des Verkaufs tt zum Durch⸗ 


dadurch gelangt die Bahn in chineſiſchen Be in. 


Rußland proteſtiert. 
Paris, 15. Dezember. Berichten des Neuyork Herald” 


Machte mit dem Proten gerichtet, daß die Washingtoner Stone 


hina und Rußland. 


ſet 3 die Oſtbahnen an Ch na für entsprechende 
ten. ieſe Garantien ſeien bis her ledoch noch nicht 


„Die Nap⸗Frage geregelt. 
London. 15. Dezember. Einer Waſtungtoner Meldung zufolge 


Japans Anſicht über den Völkerbund. 
ee! Der Vier⸗ 
e dana "op 


Die deutſche Delegation hat über die Mittwoch⸗Sitzung keine 
e gehe 


ſchreibt: Die Be 


ratungen über die Liquidierung des deutſchen Eigentums. 
e Oberſchleſiſche Morgenzeitung“ fchreist: Der Ausſchutz 
für Waſſer und Elektrizität prüfte geſtern wiederum die Waſſer⸗ 


verſorgung 
iproshen werd 
polniſchen Teile Oberſchleſiens befinden. Der Vertreter Beuthens. 
Grund von Angaben Aufklärung 
über das Waſſernetz und die Waſſerröhren. Während der Beratun⸗ 

wurde auch die Frage des allgemeinen ermangels in Ober ⸗ 
(Siefen beſprochen. Am Schluſſe einigte ſich der Ausſchuß dahin, 
er Stadt die bisherigen Waſſerquellen zu belaſſen, jedoch ſoll die 
Stadt Beuthen im Verlaufe von 15 Jah 
den Quellen der Grube Kar lſtenzentrum oder aus den 
Quellen von Dombrowa bei Beuthen bemühen. 


London, 16. Dezember. Die Gren kommiſſion in Oberſchleſten 


zum 20. Januar zu beeudigen. 


daß 

Oberſchleſien beratenden Unterausſchüſſe mit möglichſter Beſchleu · 
nigung zu beenden. In der Antwort auf dieſes Schreiben teilte 
Calond er dem Vorſitzenden der Votſchafterkonferenz mit, daß er 
volles Verſtändnis für di Erwägungen 


habe, nach denen eine 


Zeit erwünſcht fei; man müſſe aber auch darauf ſehen, daß der 
Vertrag in der oberſchleſiſchen Angelegenheit mit möglichſter 
Gründlichkeit und Vorſſcht ausgearbeitet werde, und das erlaube 
nicht, daß für die Verhandlungen, in denen er den Vorſitz führt, 
ein Termin von vornherein feſtgeſetzt wird. Weiter teilt Ca⸗ 
londer der Botſchafterkonferenz mit, daß er fie ſtändig über den 
Verlauf der Verhandlungen informieren wird. Zugleich bitte er, 
daß die Konferenz ihm über den Fortſchritt der Arbeit in der 
Grenzkommifſion Bericht erftatte, deren Aufgaben die end⸗ 
gültige Feſtſetzung der Grenze iſt. Nach der Anſicht Calonders 
iſt es notwendig, natürlich inſofern dies möglich iſt. daß die Ar» 
beiten über die Grenzfeſtſetzung und die Arbeiten über den Ver 
trag zu gleicher Zeit beendigt werden, ſo daß man die Zeit für 
das Verbleiben der Beſatzungen der Alliierten in dem Abſtim⸗ 
mungsgehiet nicht zu verſängern brauche. Das reiben des 
Herrn Calonder bemerkt weiter, daß beide Delegationen, fo» 
wohl die deutſchen wie auch die polniſchen. ſich nicht dahin einigen 
konnten, daß die Sitzungen der Plenarkonferenz, in der die Er⸗ 
gebniſſe der Arbeit Calonder vorgelegt werden ſollen, früher als 
vor dem 15. Januar ſtattfinden ſollen. Calonder erachtet es für 
feine Pflicht, die obige Forderung beider Delegationen zu ſtützen. 
weil die Prohleme, welche bier gelöſt werden follen, ſehr ernſte 
und ſehr ſyſtematiſche Prüfungen erfordern. Außerdem weiſt 
Calonder noch darauf hin, daß man der volniſchen Delegation ge⸗ 
nügende Zeit zur Anknüpfung der Verbindung mit jenem Teil 
Oberſchleſiens geben ſolle, der Polen zuerkannt wurde. 


uch auf Nachlieferung der Zeitung oder Rückzahlung des Bezugspreiſes. 


ven ſich um Waſſer aus Schr 


Oauptſache — vom Botichafterrat den Auftrag erhalten, ihre Arbeiten ſpateſtens 
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ung 
wurde durch laute polniſche Zwiſchenreden geſtört. 


Beſonnene Ruhe und nüchterne ſtberlegenheit, wie fie Paulus 
von den Viſchöfen Timotheus und Titus verlangt, haben am 
vorigen Sonntage in der Franziskanerkirche jedenfalls eine widrige 
Szene verhütet. Der Präbendar mochte etwa bei dem vierten 
Satze der Evangeliumslektion angelangt fein, als ein Andächtiger 
plötzlich von der Zungenrede überraſcht wurde. Jener reſpektierte 
dies begeiſterte Reden (in polniſcher Sprache) durch würdevollen 
Takt. indem er in geduldiger Gelaſſenheit mit dem Weiterverleſen 
innehielt, bis von Neſem die verzückte Begeiſterung gewichen war. 


Sie ſollte — ſo ſchließe ich aus den lauernden Blicken etlicher ferner 


Stammesbrüder — der Auftakt zur „Reinigung des Tempels“ ſein; 
auch daß ſich die runden Geſichter verlängerten und die Glut ihrer 
Augen beſtürzter Enttäuſchung wich, nachdem man erkannt hatte, 
daß der geplante „Tempelſturm“ durch die geiſtige und ſittliche 
Überlegenheit des Angegriffenen vereitelt war, ſcheint die vorbe⸗ 
reitete Provokation zu beweiſen. 

Anerkennend gedacht ſei des verſtändigen paſſiwen Verhaltens 
der Kirchenhüter, gleichviel, ob fie. dabei ihrem eigenen gefunden 
Inſunkt folgten oder laut Inſtruktion handelten. Ihr hier nicht 
nur berechtigtes, vielmehr pflichtmäßiges Eingreifen hätte diesmal 
zweifelsohne eine gottesläſterliche Schändung der heiligen Stätte 
zur Folge gehabt, und die Schuld an dieſem ſakrilegiſchen Ver⸗ 
brechen würde man uns, den Niemcy, zugemeſſen haben. 

Wie diesmal die 3. und 7. Seligpreiſung Chriſti, die Sanftmut 
und Friedfertigkeit, über das „im gorzej, tym lepiej” — je ſchlim⸗ 
mer, deſto beſſer — geſiegt hat. fo wollen wir auch in Zukunft 
durch Rechthandeln die unverſtändigen, törichten und vor allem 
irregeleiteten Glaubensbrüder zum Schweigen bringen. (1. Petr. 
2, 15 m. m.) „Der Name Katholik wird um euretwillen unter 
Akatholiken geläſtert.“ (Jeſ. 52, 5 m. m.) 

Der Verfaſſer dieſer Zu chrift beitätigte uns das von 
ihm Riedergeſchriebene durch einen eingehenden mündlichen 
Bericht und fü ite hinzu: „Dem Mann, der die Heiligkeit des 

und des Go 


fein lautes Dazwiſchen⸗ 


reden geſiört hat, will ich ſelbit moraliſch nicht verantwortlich 


machen. Ich kenne meine polniſchen Glaubensgenoſſen und 
weiß, daß fie von ſelbſt nicht auf eine ſolche Tempel ſchändung 
verfallen würden. Wer jo etwas tut, das iſt eben ein armez 
Irregeleiteter.“ 

Wenn das ſo iſt, — von wem iſt er irregeleitet? 


Aus den Sejmausſchüſſen. 


Der Finanz⸗ und Haushaltsausſchuß des Seim beriet über die 
r n und nahm nach dem Berich des 
Abg. Radziſzewski die Aenderungsborſchläge des Unterausſchuſſes zu 
Art. 2 an. Danach follen Erwerber von Immobilien im Werte don 
bis 400000 bezw. 1 Million Mark von der Steuer befreit fein, wenn 
die Erwerbung in der erſten bezw. in der zweien Halfte des Jahres 
1921 geichah. dung von Grundſtücken. deren Wert bis zu 
250 000 Mark beträgt, iſt von der Vermögenszuwachsſieuer frei, wenn 
fie im Sabre 1920 geichah. bis zu 50 000 Mark wenn die Erwerbung 
im Jaſte 1919 ftattfand, dis zu 20000 Mark für das Jar 1918. 
In den Jahren 1916 und 1917 ſind Erwerbungen fteueriret. Bu 

3 wurden die von dem Unteraus chuß vorgeſchlagenen Sätze an⸗ 
genommen. Für Erwerb von Grundstücken im Jahre 1918 50 Proz. 
Mr das 1919 40 Proz., für das Jahr 1920 30 Proz. für die erſie 
Hälıte 1921 20 Proz., für die zweite Hälfe 1921 10 Proz. Fur die 
den ahtung im Jahre 1918 40 Proz, 1919 50 Proz. 1920 
80 Proz., 1021 100 Proz, zweite Hälfte 1921 120 Proz. Schließlich 
wurde die urſprünglich vom Unterausſchuß vorgeſchlagene Progreiſion 
beibehalten für den Fall, datz der Erwervsprets die für jedes Jahr 
feſtgeſetzte Höchftgren ze überſteigt. Die übrigen Artikel wurden un⸗ 
verandert in dem Wortlaut des Unierausſchuſſes angenommen. 

Der Auslandsausſchuß wählte in fen Präſidium als neues 
Mitglied und als Stelivertrerer des Vorsitzenden den Abg Stuls ki 
Miniſter Skirmunt wies darauf hin, daß das Abkommen 
z wiſchen Danzig und Polen emen Fortſchritt bedeute auf 
dem Arge der Geſtaltung der friedlichen Beziehungen zwuchen den 
Stacten. Ter Miniſter beantragt die Ratitigierung des 
Abkommens. Der Regierungstommiſſar Pluctaski gab 
einen liberblick über den Verlauf der Verhandlungen und den Inhalt 
des Abkommens. Abg. Stanielam Grabsti wies als Berichte 
erſtatter am eine Reihe von Fend d hin, invezug auf die ſich eine 
Meinungs verſchledendelt zwiſchen Danzig und Polen ergeben hauen. 
Dieſe Fragen werden zum Tell von den beiden Beteittaten allein nicht 
gelöſt werden können und einen Appell an den Völterbun: 
eriordeiuch michen. Aus grundſätzlichen Erwägungen heraus ſchlug 
der Redner trotz mancher Adenten und Borbevalte die Annahme des 
Antrags auf Mat ſi ſeiung des Abkommens vor. Der Ausſchuß 
deſchloß, dem Sejm den Ranft zierunge antrag vorzulegen. Als 
Rerichteritarter darüber wurde der Borfigende, Abg. Stanis am 
Grabski, gewählt. 

81 Der 1 erledigte Art. 3 des Entwurfes, einer 

figierspragmatik 5 

Der Verwaltungs ausſchuß nahm Art. 83 bis 103 des Gelee 
entromieß uber die Dorigemeinden an. Im Sinne der An⸗ 
röne des Unieraus ſchuſſes wurde den Dorigemeinden weitgehende 
Selbſtverwaltung gewährt. 

Der Ausſchuß für Arbeitschutz und der Rechtsansſchuß beauf 
tragten einen Unterausſchutz mit der Redaktion des Geſetzenmwurfes 
über den Hausbienſt. 4 

Der Ausſchuß für öffentliche Fürſorge erledigte in dritter 
Leiung den Geiegentwurf Über die öffentuche Furforge nat dem 
Bericht des Ang. Kar vue. Mu Rück icht auf die finan ellen Laſten 
wurde beichloſſen über dieſen Entwurf noch gemeinſam mit dem 
inan ze und „ zu beraten zum Zweck einer Ver 
jtändiaung mii dem Finanzminiſter. 

ph Gerunheitsausiguß fegıe die Beratung über den Geſetz⸗ 
entwurf betafſend eie Geſchlechts krankheiten lot 


Verhandlungen über Anſiedler 
und Domänenpächter. 


a. 


+ Polenor Nageßfatt. + 


gen Irland ſei für Ulſter eine Lebensfrage. Andere Redner wandten 
ſech ebenfalls gegen den Vertrag und nannten ihn eine ſchwere 
Demütigung und eine Kapitulation vor der Gewalt. 

London, 15. Dezember. Im iriſchen Parlament kam es zu 


Paris, 18. Dezember. Der Botſchafterrat prüfte auf einem ernſten Zufſammenſtoß zwiſchen dem Präſtdenten De Ba» 


Grund der Beſchwerden der deutſchen Regierung und der ente 
ſprechenden Noten der polniſchen Regierung die Frage der Aus⸗ 
weiſung der Pächter der früheren 
mänen und der deutſchen Anſiedler im früheren 


preußiſchen Do ſamte 


lera und Collin. De Valera warf Collin und den Delegierten, 
die den Vertrag unterzeichnet haben, vor, daß ſie die ihnen erteilten 
Pac be überſchritten hätten, ohne über ihr Vorgehen das ger 
abinett zu informieren. ; 


preußifßen Teilgebiet Polens und beſchloß, die beiden Irland vor der Eutſcheidung über feine Staats orm ; 


Regierungen aufzufordern, jo bald als möglich in Ver hand⸗ 


lungen über dieſe Frage zu treten. Die Verhandlungen ſollen wird das iriſche ® 
in Paris unter dem Vorſitz eines Vertreters des franzöſiſchen ratifizieren. 


Wenn man der Daily Mail“ Glauben ſchenken darf, ſo 
arlament den Friedensvertrag nicht 


Artur Griffith und Collin verlangen, 


Außenminiſteriums vor ſich gehen. Der Beſchluß des Botſchafter⸗] daß die Frage einer neuen Abſtimmung unterbreitet wird. 


rates wird der polniſchen Regierung in Form einer Note 
mitgeteilt werden. 


Die Wahlen in Dina, 


Der Ausgang der nächſten Sitzung des iriſchen Parlaments wird 

in Dublin außerordentlich lebhaft beſprochen. Man glaubt, daß 

bon. ben 124 Mitgliedern 100 Artur Griffith folgen und nur 24 
alera. s 


Das PBrefiebureau des iriſchen Parlaments teilt mit, daß ur ⸗ 


Wilna, 18. Dezember, Im ganzen Wahlgebiet find die Ar: ſprünglich brabſichtigt war, die ee des 1 N 


beiten an den Wahlliſten ſchon abgeſchloſſen worden. Ebenſo wurde trages dem iriſchen Parlament durch 
die Organiſterung des eigentlichen Wahlapparates, der Kreiskom⸗[vorſchlagen zu laſſen. 


abinett 


as gange 
die 


Die Meinungsverſchiedenheiten, 


miſſionen, zu Ende geführt. In den Wahlliſten wurde überall foft- unter den Mitaliedern des Kabinetts zum Vorſchein gekommen "nd, 


geſtellt, daß die Beyölkerung unzufrieden mit der vorläufigen polie 


haben es nötig gemacht, dieſen Plan fallen zu laſſen. Der Ver⸗ 


tiſchen Lage. die Wahlen mit großem Intereſſe erwartet. Man] trag wird nur von Artur Griffith, dem Führer der Sinn⸗ 


nimmt allgemein an, daß die Teilnahme an den Wahlen Hark ſein E 
wird. Die Wahlliſten erwieſen in der größten Anzahl der Ge- werden D 


dem iriſchen Parlament vorgelegt 
e iriſche Preſſe tritt für die Ratifizierung des 


meinden eine größere Anzahl berechtigter Wähler, als man dies | Iriedensvertrages ein, ſogar die „IJriſh Times“, das Organ der 


auf Grund der Volkszählung borausfehen konnte. 
gählung iſt von der Zibilberwaktung der Bft ichen Gebiete im Jahre 
1919 durchgeführt worden. Ingwiſch 


In allen Dörfern und Städten finden Verſammlungen ſtatt. 
dem Intereſſe der Bevölkerung zeugt die rege Anteil 


und anderer Aufklärungen. In Verbindung mit den Wahlen 
machte ſich ein größeres Bedürfnis nach Zeitungen bemerkbar. 


Die Abſtimmung in Oedenburg. 


Wien, 15. Dezember. Obwohl die Votſchaſterkonferenz 
die Internationale Generalkommiſſion in Odenburg ermächtigt 
hat, die Volksabſtimmung auf den 18. Dezember zu ver⸗ 
ſchieben, hat der Vorſitzende der Generallommiſſion den 
ungariſchen Kommandanſen von Odenburg verſtändigt, daß 
die Abſtimmung am 14. Dezember ſtattfindet. Die öſter⸗ 
reichiſche Regierung lehnte 82 Abſtimmungskommiſſare ab und 
will die Abſtimmung nicht anerkennen. 

Nach den neueſten Meldungen hat in der Tat die 
Volksabſtimmung in Oedenburg begonnen. Der telegraphifche 
und telephoniſche Vertehr iſt vollkommen lahmgelegt. Im 
öſterreichiſchen Parlament erklärte der Kanzler Dr. Schober, 
daß Oſterreich die Ergebniſſe der Abſtimmung nicht anerkennen 
wird, da die Ententekommiſſion durch Schiedsſpruch den Ab⸗ 


Das engliſch⸗riſche Abommen. 


Der Vertrag im engliſchen Unterhaus. 


London, 18. Dezember. Das Unterhaus perfammelte ſich geſteen 
zachmittag, um den iriſchen Vertrag zu beſprechen. In biefer 
Sitzung hielt Lloyd George eine Anſprache, in der er fagte, 
daß die Beſchlüſſe des — * Vertrages ein größeres Intereſſe 
in der Welt hervorgerufen haben als alle anderen Verträge, mit 
Ausnahme des Verfailler Uerkrages. Keine internationale Vers 
ſtändigung wurde fo begeiſtert begrüßt, und über keine andere Ver» 


ſtändigung hat eine fo allgemeine Befriedigung und urn in ganz id fee Dar 1 5 
u 


England geherrſcht. Eine ſolche allgemeine Fre 
möglich, wenn der Vertrag Großbritannien und 
eine e gebracht hätte. Der Miniſterpräſident bemerkte, 
daß alle Artikel des Vertrages telegraphiſch den Dominions über⸗ 
— worden ſeien, die ihre Freude und Befriedigung aus Anlaß 
es Zuſtandekommens des Vertrages ausſprachen. Vie Alliierten 
rn ebenfalls dem Staate und der engliſchen Regierung ihre 


wäre nicht 


lückwünſche dargebracht. Der Vertrag ſei in der ganzen Welt 
mit großer Freude eee worden. Ein gi er Erfolg hätte 
ſich ohne eine Verſtändigung der Delegierten Irlands und En 


lands nicht erzielen laſſen, die Frieden ſchloſſen und die Sicherheit 
des Vertrages verbürgten. 5 

Der Miniſterpräſident don Ulſter, Craig, erklärte, daß 
obige Vertrag kein 
je da Ulſter den Beſchluß ablehne und nicht 
em rer Parlament zufrieden zu fein, 
fo ſagte Craig, weiter in einer Zwangslage. Die englische Re⸗ 
terung habe in Beziehung au Ulfter alle Zwangsmittel außer der 

affengewalt angewendet, Die Bildung eines Ausſchuſſes zur 
Durchführung der Grenzfeſtſetzung zwiſchen Ulſter und dem übri⸗ 


die A 


das Geheimnis vom Brinknerhof. “ 


Roman von Erich Ebenſtein. 
(Urheberſchuß 1018 durch Greiner & Comp., Berlin W. 90). 
(13. Fortſetzung.) \ Nachdruck unterſagt). 
Den Verwandten fiel zwelerlei auf. 
Teilnahme für die Hinterbllebenen des Toten 
Maibach, Marel und fie ſelber beſchränkte. Um 
und Juſtina kümmerte ſich kein Menſch. Niemand ſprach 


ſie an oder wollte auch nur in ihrer Nähe ſtehen. Bel der brachte 
Einſegnung, am Grab und nachher in der Kirche, wo das packt!“ — „Ber weiß mehr vom 
Totenamt gehalten wurde — immer ſtanden die beiden alle!“ 


allein. 


Zweitens bemerkten die Verwandten befremdet, daß warf ſchein 


Dieſe Volks- Unioniſten in 


et. t en find. jedoch die Flüchtlinge ſchill eine lange Unterredung im 
und die demobiliſierten Militärperſonen ins Land zurückgekehrt.] tber die Haltung de Valeras befragt, 

Von [lera na 55 
nahme an denden Vertrag anzunehmen; er 
Verſammlungen und der Wunſch nach Herausgabe eines Aufrufs Parlament den 


feinem Imperium] d 


der] beginnt nämlich das neue Bad 

ertrag zwiſchen Großbritannien und Irland] kubeln peranſchlagt, die in der 
habe, mit eg 

Ulſter befinde fich, g a b nd 4 


Erſtens. daß die ihm 
ſich auf Toni] zur 
Andres | eröleichen 


rland. 

Sir James Craig hatte mit Lloyd George und Chur ⸗ 
Foreign office gehabt. 
erwiderte er, daß es de Ba» 
feiner letzten Rede n leicht möglich geweſen wäre, 
— * gleichwohl, daß das iriſche 
3 ö 


orichlag ratifizieren werde.“ 


N ® 
Weihnachten! 
Unter den mannigfachen Geſchenkartikeln zum Feſte 
wird ſtets ein gutes Buch auf dem Weihnachts tiſche 
große Freude bereiten. Wir empfehlen die noch vorrätigen 
Bände unſerer Verlags werke zu dieſem Zweck und haben 
fie in unſerm Geſchäftslokale zur Auswahl bereitgeſtellt 


Poſener Buchdruckerei u. Verlagsanſtal! T. I., 
Poznatß ulica Zwierzyniecka (Tiergartenſtraße) Nr. 6. 


Sowjetrußland. 


Ein Funkſpruch Nanſens. 
Nach Mitteilungen des Genfer internationalen Hilfsausſchuſſes 
ſtimmungstermin feſtgeſetzt habe, trotzdem der Bolſchafterrat] ſandte Ranjen dei der Abreiſe von Saratow nach Samara fol⸗ 
dieſe Abſtimmung auf den 18 und 20 d. Mis. verlegen wollte] genden Junkſpruch: 


„Ich bin foeben durch die Gegend Saratow gereift. Di 
Lage iſt ſehr ernſt und wird von Tag zu Tag ſchlimmer infolge 
des zunehmenden Verbrauches aller vorhandenen Vorräte. Trotz⸗ 
dem leiſtete die internationale Vereinigung für die Kinderhil 


unter vorzügl Leitung Mr. Webſters herborragende Arbeit und 
erzielte gef e, wie auch die American Relie i 
dia bor wenne Wehen e he g 10 dreißig bis 


vierzig Todesfälle den Tag. In den Kinder- und 
Flüchtlingsheimen ſank aber dank . Küchen die Sterblichkeit 


iſt die Lage ſchlimmer. Ich rechne auf ſofortige Hilfe in großem 
ſtabe, anderenfalls An bie Lage UT abe 0 Überall 8 
. r Transport von Lebensmitteln 

etzt mit Hilfe von Laf 
nd Pferden möglich, aber Hilfe mu . raſch erfolgen, da 
er kommende ee den Transport d bald unmöglich 
en wird. Während eines Reiſetages fah an der Straße 


vierzehn tote Pferde. Falls es gelingt, ſofort Hafer 18 l 
n, 
dringendſten Transporte zu bewerkſtelligen. iſt —— 2 
Pflicht, ſofortige Maßnahmen zu ergreifen.“ f 
Der Wirtſchaftsplan der Towiets. 


NI 15. Dezember Der Wi t6 Sowjetrußlands 
wurde Dis zum 5 Oktober 1922 e N 2 — ab 
jahr. Das Budget iſt in Gold⸗ 


rs umgerechnet werden. Für die Staats aus 
en 


durch eine neue Herausgabe von Banknoten gedeckt werden. 


Das war etwas Unerhörtes. Die älteſten Leute er⸗ 
innerten ſich nicht, daß je ein Sohn am offenen Grab des 
Vaters hinweggegangen wäre, ohne dem Toten biefen 
letzten Siebeadient etwieſen zu haben. 

Ein Ziſcheln ging durch die Menge. Die auswärtigen 
Verwandten wollten Brintner nacheilen in der Meinung, 
*＋ pin unwohl geworden. Aber man hielt fie 

u Eu ihnen Dinge ins Ohr, die fie vor Schreck 
eßen. 

t wird ſchon wiſſen, warum er's nicht duden 
“ — „Das Gewiſſen hat * halt doch plötzlich ge⸗ 
ode des Alten als wir 


{ tt ing die Schaufel aufgehoben und 
Peder aue den ben In e ee Weob) 


ndres und Justina weder eine Träne vergoſſen noch des worauf fie. mit zugefniffenen Lippen zuxücktrat. 


ſondere Trauer zeigten. 


Später, als die Seibtragenden im Wirtshauſe die üb ⸗ 


Blaß, hoch aufgerichtet, mit ſtarren Mienen ſtanden 4 liche Stärkung einnahmen, wollte niemand neben ba (Uper 
runde 


da und machlen alles mit, als ginge es ſie im G 
nichts an. 

Als am offenen Grabe dem Toten von jedem die üb 
lichen drei Schaufeln Erde nachgeworfen werden follten, 
und Juſtina ihrem Manne die Schaufel in die Hand gab, 
zeſchah etwas Unerwartetes. Er vergaß gunz, damit zu 
fenen Sein Blick flatterte verſtört über Juſtina und 
ie hinter ihr ſtehenden Hausleute hin. Gerade hinter 
Juſtina ſtand Konrad FFercher neben der weinenden 
die an jeder Hand eines der Kinder hielt. Zwiſchen beiden 
aber war ein e roßer Kopf ſichtbar, auf 
deſſen leeren Zügen ein ſchauer ide Grinſen lag. 

Wenigſtens erſchien es Andres ſchauerlich in dieſem 
Augenblicke. Da entſank die Schaufel ſeiner 
er taumelta, ſich gewaltſam Bahn brechend, aus 
der Leidtragenden hinaus, 


Ipielleicht, 


aart 
ichen Blick auf die beiden, die am oberen Tiſchende 1 en, 
wurden die Verdlenſte und guten Eigenſchaften des Toten 


beſprochen. a f 

Als der Wein die Köpfe ſchon ein wenig erhitzt hatte, 
ſogte jemand 5 laut, daß es Andres hören mußte: „Und 
der's getan hat, wird ſeinen Lohn ſchon finden! Ich, wenn 


ich zum Belſpiel der Andres Brintner wäre, würde mich 


Marel, beizeiten gut ſtellen mit dem Henket!“ 


Niemand wußte genau, wer das Wort eigentlich gerufen 
atte. Aber es trat atemloſe Stille ein danach, und allet 
licke hingen an Brintner. 


Was wiirde er dazu ſagen? Jetzt mußte er doch endlich 


u und aus feiner Gleichgültigkeit auffahren und den dreiſten Rufet 
em Kreiſe ee hp Und ſie — die Mitſchuldige, die Anſtiftetin g 
ie ſonſt immer ſo flink mit dem Mundwerk! gannen flüſternd zu beraten. 


Die der Friedens taken 


309 000 000 Goldrubel vorgeſehen. Die Einnahmen 75 
wurden mit 1 178 000 000 Goldrubel beranſchlagt. Das Defizit ſoll ( 4 


Brintmer ſitzen. Gefliſſentlich. mit manchem anzügs | ſtan 
n 


Das Eiſenbahnſinanzgeſetz in deutſchland. 


Berlin, 15. Dezember. (Telunion.) Wie die Telegrapyenunion 


‚bereits gemeider hat, bringt das lommende Eiſendahnfinanzgeietz eine 


a Verſelbſtändigung der Reichsetſenbaonen 
auf der Grundlage von § 92 der Reichs verfaſſung. Die Verſelbſtändi 
aung beſchraänkt ſich nicht auf eine Unabhängigmag ung dom 
Reich finanzmmiſtettum. Auch aus der Zuſtändigleit des Reichs⸗ 
tages ſollen die Reichseiſenbahnen bekausgerdden werden, und 
der Volksvertretung nur mehr ein Überwachungs recht überlaſſen 
werden darüber. daß der Reichs verkeyrsminiſter die Geſetze enhält. 
Der Er aß von Aus führungsbeſumn ungen für den Bereich der 
Etſenbahnverwaltung wird ausſchlietich dem Reichsvertehrs⸗ 
miniſter übertragen. Der En wurf ſialtet den Reichs⸗ 
derkehrsminiſter mit einer Falle von Machtvollkommenbelten aus. Er 
ſoll u. a. ermächtigt ſein ſelbſtändig Tarifänderungen 
vorzunehmen und lediglich angehalten werden die nachträgliche 
Sanktion eines Vetwaltungsraies einzuholen. Der 
aus 36 Köpfen beſtehende Verwaltungsrat mint eine nicht minder 
wichtige St’lung in der neuen Eiſenbahnveraſfung ein. In ihn 
eniſenden u. a. der Reichstag und dert Reichswirtſchafts⸗ 
rat je ſechs und das Personal ſechs Vertreter. Zwölf Mitglieder 
werden vom Reichs vräſidenten ernannt. Der Verwa tungs rat ſoll 
or allem die Aufgaben erledigen. die bisher haupiſachlich dem Reichs⸗ 
tage oblagen, u. a. Genehmigung des Etats. Anderungen der Tarife. 
größere Veränderungen im Perſonalbeſtande. Künftig ſollen der 
Bauetat und Berriedsetat ſcharf getrennt werden. 
Beträge für Aus beſſerungen und Juſtandhaltungen. die über die 
Summe von 90000 M. hinausgehen, werden dem auferorsenilichen 
Bauetat überwieſen. Eine Menge von Laſten, die bisher von der 
Eiſenbahn verwaltung geiragen wurden oll auf allgemeine Reichs⸗ 
ſonds abgebürdet werden jo z. B. die Fehlbeträge der Eiſenbahn⸗ 
ander welche im Kauforeis der Eiſ ndahnen mit übernommen werden 
mußten, der Wert der abgetretenen Bahnſtrecken und 
ein angemeſſener Betrag für Kriegs verſchlerß. Wenn der 
Emwurf an dem öffentlich „rechtlichen Chatakter des Beamten. 
tums zunächſt auch noch nicht rürtelm will, ſo ſieht er doch 
ſchon eine neue Form von Lohnangeſtellten höherer Ordnung 
mit hohen Bezügen vor, um die Uebernahme tüchtiger Kraue aus 
anderen Berufen zu ermöglichen Ein Eiſenbahn⸗Reſervefſonds in Höhe 
don 10 Milliarden Mart, der durch jährliche Rück age von 1½ Mil⸗ 
harden Ma k geb eldet werden fol. ſoll die Grundlage ihr einen 
fpäteren Abbau der Tariie bilden. Wie die Telegraphen⸗Unjon bes 
reits gemeldet hat, beſteyen über dieſen leßteren Punkt noch Uns 
ſummigkellen zwiſchen dem Reichs verkeyrsmimiſtertum und dem Reichs 
finangminterium nach deren Beſeitigung der Emwurf den gejthe 
gebenden Körpetſchaſten unterbreitet werden wird. . 


Deutſches Reich. 


Sehr große Erhöhung der Poſtgebühren. 
Aus Berlin wird gemeldet: In der geſtrigen Reichs rats⸗ 
Dung erklärte Reichspoſtminiſter Giesberts: Das 
eichspoſtminiſterium ſei vom Reichsfinanzminiſterium aufgefor⸗ 
dert worden. ſein 5 7 ſchon für 1922 zu bejeitigen, da die En⸗ 
tente ein Entgegenkommen davon a aid mache, daß die 
Reichs finanzen durch Steueen und dle Relchdver⸗ 
kehrsbetriebe durch Tinnahmeerhöhung und Aus⸗ 
F ſaniert werden. Darum bitte er den 
eichsrat, die Poſtgebühren nunmehr im Verhältnis von 1 zu 20 
feſtzuſetzen. 
Die neuen deutſchen Poſtgebühren werden demnach betragen: 
Die 
verkehr 15 N 
f rie 
2 M.: von 2 
20 bis 100 
Gramm 4 M. koſten. 


9 eee, er 


Gramm ſollen im Fernverkehr 8 M., von 100 bis 280 
Dienſtliche Aitenbriefe von 250 bis 500 
Gramm 40 Bir 
Die Drückfachenkarte pa 40 Pfg. koſten; Druckſachen von 50 
3 


Gramm 50 Pfg., von 50 100 Gramm 1 M., von 100 bis 250 
Gramm 2 M., von 250 bis 500 Gramm 8 M., von 500 Gramm bis 


4 M. 

Geſchäftspapiere bis 280 Gr. ſollen 2 M. koſten, bis 500 Gr, 
„don x, bis 1 Kg. 4 M. 
Warenproben bis 250 Gr. 2 M., bis 500 Gr. 8 M. ah 
M. 


— 


Miſchfend ammengepackte Druckſachen, Gef 
. e e , ih 6. . 8 Br 
N e tragen eine Gebühr bon 5 M. . 
Pakete bis 5 Kg. koſten nach dem neuen zone 
M., i 9 M.; von 5 bis 10 Kg. 12 oder 18 M.; 
don 10 die 15 J. BO ober 80 DR. Bon 18 Di 20 1 — on 
bis 100 M. 2 16 250 7 
bis Sud m 90 1080 N. Fe bis 1500 M. 6 M. und bis 
„ Borto. 
ei Harte bis 100 Pe. 
8 Je, 0 300 oo J. 8 Me Die 8000 f. 
3 5000 M. 5 M., über M. 6 M. Die Gebühr für 
Auszahlungen beträgt ein Fünftel vom Tauſend des Betrages. 
Die Telegrammgebühr für das Wort beträgt 1 M., die Min 
deſtgebühr für ein Telegramm 10 M. a 
war a würde ſie ſich doch wehren gegen den Verdacht, 
der ihr aus aller Augen entgegenblitzte? 
Doch nichts dergleichen geſchah. Andres glotzte ftier 
an ihn die Sache gar 
nich uftinas verkniſfene Lippen zuckte es 


ch hin wie bisher — als 
an. Und um 
nur wie ein Lächeln Siure Jemeiden, 
In einer Ecke der Stube ſaß Gemeindedlener Ochlazer 
allein mit feiner Frau. Als Inwohner des Brintnerhofes 
halten fie ſich verpflichtet gefühlt, dem Toten die leyte Ehr⸗ 
55 en t ftieß ihren Mann leiſe an 
rau Marianne ſtie . 
Na, glaubſt Du jetzt noch, daß die beiden unſchuldlg 
ſindk⸗ fiaſierte ſie ihm zu. 
Er ſchwieg. Was ſolte er ſagen? Seit Tagen hatte 
er es kommen fehen, und das alte Wort; „Volksſtimme — 
Gottesſtimme“ mochte ee den — 3 3 5 
Es war ihm auf ein nicht mehr behag er 
von Pen Rauch und Men ſchendunſt erfüllten Stube. Er 
a 


raxis in Sowjetrubel nach dem 2000 M. 


„Komm. Morienne, wir wollen heimgehen“ Und 
ohne noch einen Blick auf die Anweſenden zu werfen, ver 
ließen beide die Wirtsſtube. 

Brininer kehrte an dieſem Abend nicht heim. Er war 
aus bein Wirtshaus zur blauen Traube. wo das Toten⸗ 
mahl ſtattgefunden hatte, direkt nach Ebental ins Bach⸗ 
e egangen. 

„Er will Halt ſeine Angſt und das Grauſen verſaufen,“ 
ſagten die Leute. ! 

Daheim im Brintnerhof herrſchte eine beklommene 
Stille. Es war Samstag, und die Knechte gingen daher 
aleichtalls nicht mehr heim fondern blieben im Wirtshaus. 

ur die Viehmägde ſchafften noch eine Weile dann ſetzten 
e ſich zu den anderen Mägden in die Leuteſtube und be⸗ 
Wortſetzung folgt.) 


+ Doſener Tagebtactl. - 
Poſtabonnement betreffend. 9 Harhauſen⸗Schleuſenau hielt den Feſtvortrag über 


ma „Evangeliſche Märtyrer im 20. Jahrhundert“. Er ber 


—-— EEE EEE 
Die Feraſprechgebützren ſollen durchweg um hundert Prozent 

erhöht werden. NH 
Außerdem ift eine ſehr erhebliche Erhöhung der Beitungsge- 


5 i g 9 A ; 5 ; ichtete nach kurzen Ausführungen über die wechselvolle tra iſche 

bühren in Ausſicht genommen, die das Poſtabonnement aufs neue Aus dem Kreiſe unſerer Poſtbezieher ſind wir mehrfach 77 7 0 ſelt giſch 
0 ! u ; 9 ; ö eſchichte des Baltenlandes e tb e a 

ſchmer belaſten. benachrichtigt worden, daß ſeitens einiger Probin;⸗Poſtämter Pe eaſchewiſzenhercſchafk Kar oe 1015 über er ar 


genofien im Baltenlande gebracht hat. Die ergreifenden Schilde⸗ 
tungen der unſäglichen Leiden jener evangeliſchen Märtyrer machten 
einen tiefbewegenden Eindruck. Dem Vorſitzenden des Vereins 
wurden reiche Feſtgaben für die Gustav Adolſſache übergeben. Die 
Ki engemeinde Strelno ſpendete 60 580 Mark, die benachbarten 
Kirchengemeinden Großſee, Blütenau, Erchheim. Schidlowitz und 
Altraden hatten 40099 Mark zuſammengebrachl. 


Wandel. Gewerbe und glertehr. 
Kurſe der Poſener Börſe. 


als Bezugspreis für Monat Dezember 418 Mark eingefordert 
worden ſind. Da der Poſt ezugspreis für Dezember nur 
275 Mark außer Buftellgebühr beträgt, fo ift der mehr: 
erhobene Betra; von dem betreffenden. Deu zurſickzufordern 
oder bei der bevorſlehenden Jannarbeſtellung in Abzug zu 
bringen. Der Bezugspreis ür Monat Januar beträgt 275 
Mark außer n Beſtellungen hierfür ſind 
baldigſt zu bewirken, damit keine Unterbrechung in der Zu⸗ 
ſtellung eintritt. 


— — 

» Der neue preußiſche Etat. Der preußiſche Staatshaushalts⸗ 
plan de 1022 iſt geſtern beim Staatsrat eingebracht worden. Der 
Haushaltsplan für das Rechnungsjahr 1925 balanziert in Ein⸗ 
nahme und Ausgabe mit der Endſumme bon 20 181 289 882 M. 

Die Reichshilfe für Rentner. Die Reichsregierung teilt mit, 
zaß die Ausführungsbeſtimmungen zu dem e ertig find. 
Der Reichsrat werde vorausſichtlich am 22 d. Mts. die orlage er⸗ 
ledigen. Die Beſtimmungen ſollen dann ſofort veröffentlicht wer ⸗ 
den. Außerdem iſt Vorſorge getroffen, daß die notwendigen Vor⸗ 
ſchüſſe zur Ansgahlung der Zulagen ohne weiterer geleitet werden 
tönnen. Ohne Autrag wird die neue Zulage nicht gewährt. 


„ Thfringee Beltrebungen auf Anſchluſß an Bahern. Ankäß⸗ Geſchü us telle des „Poſener Tageblattes“. Offizielle Kurſe: 16. Dezember 15. Dezember 
25 Juan en gen ne Bank Bivtzifu I-IX em. ungeſt.) . 220 + A 220 ＋ A 

tadt Weimar und Bezir r ön mi r er 2 . 2 . 7 Bank andlonm Poznas 1Vili l 33) +N 8 
und mit der Weimariſchen Regierung Berbandlungen aufgenom⸗ 2 ö i : 5 \ 
men. welche den Ager dieſer Bezirke an Bayern a zei Lolial U. PYrovinzialzeitung. 8 sr ya 2 ee IRR 3 500 Er 
die geographiſche Lage den Anſchluß an Wabern mwünihenävert Boſen 16. Dezember. N. Barelfowen 1 — V em —— 140 +A 
mache. 1 Genteala Ster III (extl. Bez.) —.— 280 N 


6 Die Stadtverordnetenwahl 
 t vor der Tür. 
Jeder deulſche Wähler wühlt am Sonntag, dem 18. Dezember 
die Lifte Loewenthal, ? 


Centrala Roinitöm I-IV . 2... —.— 150 +A 
C. Hartwig IV ememm 0% —.— 835 ＋ N 
Dr. Roman May I II. — 30 ＋N 


3 „ —.— 
Bozn. Sp. Drzewna (ex. Bezr.) I- IV 510 ＋N 1200 + 


—— — . — 
Areiſtaal Danzig. 
Das Optionbrecht der Danziger. Der Kwiſchen Dans und 
der. Deulſchen Reiche abgeſchloſſene Optionsvertrag konnte bisher 
nicht in Kraft treten, da die Warſchauer Regierung es ablehnte, 


8 ende ben 8 unehmen. = am — Wytwornta Chemiezna in e * BR 
10. Januar 1 ie on abläuft, hat tes N x 7 — 5 2 + 
zei ſich enficjlohen ve Bun e der . — wi ke 5 Vene 0 3 ls Rupie SP6 Danbitenkiberfaße ! Saar VI em. (exkl. Bezugsr.) —.— * 
einſeitig zu regeln. mehreren amı ann en er das in u i „Aus Pattia „ — — 31¹ 
Stellen kennen fis einſchltezlich den 9. Januar 1022 Perſonen, die gabe aus Pirſchütz im Kreiſe Pleſchen ee e Hurtownia Zwis koa — 140 +N 
bei 988 2 E eee alſo am — g lacan 72 zwei Banditen unter einer dortigen deutſchen Anſtedlerfamilie an⸗ urtownta Drog. Q . 130 7 130 ＋ 4A 
— 1 # Personen — arg Bug für : echt Gebrauch 1 . geht uns die Nachricht bon einer Inofſtzlelle Kurſe: 
machen. müſſen Bauen Jahresfriſt ihren Wohnſitz auß dem Freie lte 5 17 ifes e = 5 . + 10 * Ser 8 „ u = +N 
4 ; * u... 
1 5 der Danziger Emistanten in | Die beiden Vorhänge beiveifen nur zur Genüge, daß unere Lande ehe Be 33 2 Die 130 Ex 
Amerita, In Ausführung der Danzig⸗polniſchen Konvention hat liche Bevölkerung oftmals dem Banditentum, das je länger, je] Hartwig Kantorowicz (exkl. Kupon) 500 ＋ N u 
die polniſche Nepierung ihre ſämtlichen Konfulate in den Vereinigten 8 das Haupt erhebt, vogelfrei gegenüberſteht. Doch laſſen mir | Herzfeld ne nee ne Rich 8 5 
Staaten Nordamerikas benachrichtigt, daß die e Staats. den Bericht, der uns don befueundeter Seite zugeht, für ſich ſelbſt] Kabel kertl. Bezugs z.). — 120 + 
angehörigen, die ſich in den Vereinigten Staaten aufhalten, ben ſprechen. Wielk. Huta Miedgi . 275 +N 250 ＋N 
Schutz der bofntielen Aonfulate in Safer nehmen bürfen, Bei dem Landwirt pan de Loo in fi } Orlen 190 E N 195 + 
eee 2.0 Wreſchen erschienen am Breite Hi 5 70 f "ber nete Saen d . 00 1 EN 
Dor der Stadiverordnetenwahl. , ,, OU LC5: mn SEN 
or | 27. neh sen die Ke „Hände Sec und ht ne 3 —— 
Schluß x ur r ö ; a ig) 
Ul. Nag f an — o, ul. Lodowa (Els ſtr.) ägerei, in deten Verlauf deter A Zain en de oo . Sposywe z. pe 120 ＋ N 
ä Nie golewskich hene die en diner Babontrugen. EB gelang aber den Überfalenen, n e nenn en 50 f N 
. 4 * „ 0 immer i n 4 1 1 ü 2 84 d — „ „„ % „ 9 A 
ul. Ludw. Rrepeckiego (Brunnenftr.). ahiisfal: Meftanramı | Bei Neſer Gel fe ab einer 991 Kaub er noch En Du en — — 160 + 
die verſchloſſene Tür einen Schuß ab, durch den die 


botowerz, ul, Laxarska (Nazorusſtr.) 1. a 
92 Bezirk 66. Ul. Berwineklego (Gaarthſtr.), ul. Drusbackiej 
Derſſilngerſtr.) ul. Grottgera (Liebigstr.). ul. Kionowicza (Giaufe, fe 
woigite.). ul. Jul. Kossaka (Stemensſtt.) „ u), Siemieradzkiegs de 
(winner). ul. Spokojna Friedenſtr.) ul. Wyspian-kiego (Haroen: 
berniie.) nl. Ulanska Navallerieſtr.) ul. Woj-kowa. Wahllstal: 9 


Inoffizielle Notierungen der Poſener Getreidebörſe 
vom 16. De ember 1921. 
(Die Großhandelpretſe ri nch für 100 Kg. bei fofortiger Waggon⸗ 
teterung.) 
. 1080011 600 Weigenftete 18 5300 


9 * 
— JF u Bat ee daß die Bandtten entkommen konnten. — Bemerkenswert ift, daß 8 5 2000 Ro an ET 288 5106 
tenſtr. ö ; ; . raugerſte 7800 ] kartoffein f 
wertet 67. Wotaniſcher Garten. ul. Matejki (Neue Gartenſtr.). der überfall um 7 Uhr abends abſpielte, und daß die Räuber aer : 4 Schminkdohn en. 11 000 —12 000 


— 2 wa 8 3 
3 5 im Weizenmehl 70% 19 200 20 200 Leinamen . . . 14500 15 000 
„ſowie einen Revolver verloren, die dann im Roggenmehl 70°, 10000 —11 00 [ Rabſen . 13 14 000 
Felderbſen . . . 7500-850 Obermen nig. . 1300014 000 
‚ Behlende Produkte ohne Handel. Weizen⸗ u. Roggenmehl einſchl. Säcke 
Tendenz: ruhig. 


- 5 — —— —e 
Poſener Viehmarkt vom 16. Dezember 1921. 
Es wurden gezahlt für 50 Kilogramm vebendgewicht. 
I. Rinder: A. Ochlen J. Sorte 7000 7500 M., II. Sorte 
om 


kryta Wirtholds bo). Wahllotal: Mädchenſchule in der 
— 8 5 8. Klaſſe V. Erdgeſchoß. 

Bezirk 68. Ul. Grunwaltzke (Aüguſte-Virtoriaſtraxe). Droga 
Marcelinska (Mar zellinei Weg), ul. Stolarska (Bavariaſtr.), Tram. 
Kaserne, Neue Dakoniſſenanſta .. Wahllokel: Reſtaurarn 


Unt Auauſte⸗ Viktoriastr. 8. 
ee 69. Ul. Bukowska (Puferftr.). ul. Koszarowa (Kteiſtſtt.). 
Grenadiertaſerne. Niiegerkaſerne ul Polna (Feldſir) Wen der 
Mukerſtr. und ul. Szamarzewskiego 18 27 (Kaiſer⸗ Ihelmfie.) 
Warownia e Reſtaurant Piesard, ul. Bu- 
23 [Bukerſtr. 
* Lehel 70 umfaßt: ul. Gajowa Marienſtt.) Przecnica Wit⸗ 
telsbacherſit.) ul. Sienkiewicz (Wettinerir.). ul. Zwierayniecka 
Daaden ag . 1 Restaurant Kurzyen, ul. Zwie⸗ 0 RR BR 
nd cn 14 eee e e dedwi # Die Auſtöfung des Min ſteriums der ehemals preußischen 
Bezirl 71 7 3 A We nen der] Teugedtets die urfprünglich am 31. Dezember beendet fein Folter, itt, 
Buterftr, bis zur ul. Nollen bor.) Wahllefal: nn) wie poinifche Blätter melden, auf Antrag des Ministers Wybicli bis N 
ul. Patrona Jackowskiego * 16 Se wi Reſtau⸗· zum 1. Morif 1922 verschoben. Gleichzeitig bat der Mintiterrat bes Der Auftrieb veirug: 69 Rinder, 172 Kälber, 120 Schafe, 
|. 725 n N ate Petebriehftr.) ichloffen, die Räume im Voiener Schloſſe Die Bisher dem Miniſterium — in 160 Sertel (das Paar zu 2800-3500 M.). Tendenz: 
Wa stel Schule in der ul. Stowackiege 4-58 pr, Kl 5a zur Berfügung ftanden. dem genanm en Tage an zu rr = 8 Danzig, 16. Dezember. An der geſtrigen Börſe wurden 
wecken zu verwenden. Die Hntoerſum folk borläufig Die ihr aber⸗ amtlich notiert: polniſche Mark 8,53, Dollar 175,42, engl. Pfund 


Karli.) : 

0 Bezirk 73. UI. Kraszewskiego 5 ber al. Sza gebenen Raume weiter verwenden, dis fie andere geeignete Raume 764; nachmittags wurden nichlamilich gemeldet: polniſche Mark 40 
Dollar 178. i 

Wetterberich 


marzewskiego Mater Wilde mitt) dis gefunden haben werd. 
unſeres Wel erſachverſtän igen vom 16. Dezember, 7 Uhr früh: 


Polizei, 
1. der in ihren Händen befindlichen 5 tände und 
atſache, daß zwei der Verbrecher durch Wunden gekennzeichnet 
die berruchte Mordtat aufzuklären. — Die Leiche des erſchof⸗ 
enen bedauernswerten Opfers wurde in Wilhelmeaus unter großem 
ndrang von deutſchen und polniſchen Teilnehmenden ber 


— 


III. Sorte 2500-8000 WM. 3. Bullen I. Sorte 
700 7500 N. II. Sorte 50005500 M., II Sorte 2500 3000 M. 
€. Parſen und Kühe I. Sorte 7000- 7560 ., ll. Sorte 50 bis 
cc wi. III. Sone 2500-300 M. D. Kälber I. Sorte 8500 M., 
II. Sorte 7000-8000 M. 

II. Schafe 1. Sorte 7000 M. I. Sorte 5500 M. 

III. Schweine: l. Sotze 1600 — 16 500 M., II. Sorte 14 500 bis 
15 000 M., III. Sorte 12 500 — 13 000 M. 


(Große Betlillerſir.) ul. Sramar te after. 1 rg Wudelmſt.) von 
der ul. Kraszewskiego bis zus ul. m N. 5 00 ) 
Wahllokal: ul in der Narlſtr. 4 — 15 *. n | 

Bezirk 74. Ul. Polna (Feldstr.) don det Kaiſer Wichelmſtt. bie 


i Unerſtr.) 1—12 und 
— ul. Dabrowskiego (Gioßſe Berl 4. W 0 010 ta 


ft winitieftr. 29-4 ir Sam 
ea (@roße Siet west 147 Ri Ba, ee die erhe ieee Autiüurung. dat, Wienke ache ein Aniager ten, f dr wer 
e e A ER 1 Se e ee . eee n bels de ben ee E 228 
Bezirk 78. Place * "7 Jerſiger Warte), ul. K tungs rohen Jubdern und Zuſchauern. welche Köſtlichtenen lanen 125 
. 5 { (Heleneniir.), ul. Reja (harter W- Levorſtanden, und wieder traten Joſef und Maria in dte Erſchemung, 3385 
— . ul Heer Wahllofal S:äs, Schule der harte Gastwirt und fein Geullſe, die Hirten auf dem Felde und ri 
um re rar 3 tete), Wahllskal: | Und eg sich, r Bel Bofen Lemberg 767.7 —6 leo 2 
Bezirk 76. Ul. Staszyca (Molt N Schule. Halt verkündeten. Gott prieſen und den Nenſchen Frieden und Wohl-] Bromber [705.018 Zern 7650 7 —8 e 8 


geiallen vetheßen. Der Klang der Heben alten Welbnach slledet were 
Oollſtandigte den Zaube was es zu ſehen gad, füllte die 
ren mit kindlicker Jeſttummung und t ein Srandlein das 
end der Gegenwart e Es ti ſtberſtandtic baß dem: 
gihsten T. 4 der Zuhbrerſchaft das junge und jüngite Volk bildete, 
und daß dieſes das Spiel mit glanzenden Augen, alemlos lauſchend 
und m freudigem Dank entzegennahm. 

* Brände. Die Feuerweor wurde geſtern abend 7 50 Uhr nach 
em Stabttrankenhauſe zu einem Großfeuer gerufen. 
Dort war im Garten eine Frauendaracke alls unbekannter 
Ucſache in Brand geraten. Das feuer gr mit einer ſo chen Schnellig⸗ 
ten um ſich, daß, oowonl orei Schlauchlettungen dagegen in Zarigteit 
geiegi wurden. die Baracke voll än og niedero annte. Die zeuerwehr 
konnte erſt nach dreiſtündiger Tarigkeit wieder tur Brandwache zurück ⸗ 
kehren. — In der vor ſergehenden Nacht um 3% U 
war die Feuerwehr nach der ul. Matejki 55 (fr. Neue Gartenſtraßt 
zu einem 3 beno rand gerufen worden die Feuerwehr kehrt, 
gegen 4%½% Uhr nach d chung des Bianded zur Brand wache zur! E. 
ro 6°, Uhr wurde die euerwehr zu einem Stuben brande 
nach der fr eren Luiſenſchule in der ul. Mi nska (ir. Müdlenſtraße) 
der vermutlich vom Olen aus entſtanden war, gerufen. Die Schul⸗ 

te wurden zum Ten von dem Feuer beſchädigt. doch tit der 

nicht ſehr groß. Nach einstündige Tatigkeit kehrte die Feuer, 
wehr von der Brandſtelle zurlick. 6 

& Mlebſtähle. Aus einem Amts immer der Groß polnischen 
Landwireſchaftstammer al. Mickicwiena 33 fe. Hohen ollernuraße) 
wurde in der Nacht zum Wie ttwoch eine Schreibmaschine, Marke 
n Nr. Pe 65 1 9 155 Kan M. rn — 

us einem Uörmacherladen et u ieika 24 (ir. Breiteſtraße 
thal) Biuentele me wann, Dre ee lurdanowoetſtr. 6 Nıdeimredeubren, eine ſiiberne Udr. eim ſüdernes Memband, 
»ahılolal: Reſtaura 10 Bro chen, 2 6 Miers, 6 Feuerſeuge und 10 Bigarettenfpigen im 
Berichtigung. Geſamtwert von 88 000 M. gettohlen. 


Warſchau 1707,01 —9 Stochol 75,0 K 1 K 1 
Lodz 766 7 —7 SN. Wien 76760 — 5 801 2 

Luftdruckverteflung über ganz Europa: Mitteleuropa fteht 
unter dem Einfluß eines ſchwachen Hochdruckgebietes. Das geſtern 
über Standinavien lagernde Tiefdruckgebiet hat ſich etwas nach 
Often verſchoben und ein neues nördlich von England gebildet. 
Vorausſichtliches Wetter für morgen: vorwiegend bewölkt (höhere 
Wolken), ſtellenweiſe Nebel. Nachlaſſen des ſtarken Froſtes, ſchwacht 
bis mäkige Winde aus ſüdweſtlicher Richtung. 


Haussichritnieiiumg Tr. Wilgelm Zoewentpal, 
Ferantwertlich ur Holt Handel, kunt and enn haft? De Wilhelm 
N bel: Mr Vokal. und ropentalze tung Rudolf der breche mene r, 
Jar den Anzeigentell: M. Weundma n. druck ind Berfar der Botener Buchdruderei 

und Verfans anal T, 4. Amtiſch in Woran. 


oße Ver merut. 73, Hinietigus ftlaſſe 1 a. 
15 0 ul Jama, eee ee alba 

f .), ul. e Wies er · 
a anlıofal; Landes veiſicherung Hohenzollernstr. Erdgeſchoß 
i 


mmer 10. 
Vezle Mylna Hochſtr.), ul. Poznariska (Poſenetſtr. 
bon e Vochſtt. 25. 37-76, alba 


Thel. Poienerite, 20. 
Vale e. 70. UL. Pornadska (Bofenerft.; ben der Se ght. pi 


chr 1-8, 4. 85. ul. Wazka (Schmale Gaſſe). ul. Zurawi 
fe Wahllofal: Heuauanı Tabezvastt, Grotze Ve 


Uner nn. 

ut 80. UI Dabrowskiego Gr. Berliner Sir.) von der 
ul. Kar (Wu, beſtr.) = zum er Mark Nr. Aut, Wah 
lo tal: Gr. Verl ner Str. 78. Schuſe Kl. 4a. 

Bir‘ 81. UN. eh (Gr. Verliner Str.) von 10 
ul. Kraszewskie Cas n Ende Rr. 50—176. Wahl ⸗ 
total: Shut 47 a 2 ee 

„ Kos ciel a white * 8 t : 
14. 5164 ns er Inſtallationsdutrau der ſtaduiſchen Gas werle. Gr. 


Seng. U. Porzessas (Bellungefräke) Wabtietalz 


Czaſta. Fenungsſt. 50. 

Ul. Koscieina (Rirchſtr. 51-59, ul. S. Wawrzynca. 

Wa 1 15 2 u 8 9 8 Bi, Ge u 
rud eniee e r. — „ Ri a 

1 Do Wahllokal: 9 ul. Mickiewicza 


ichoft, mer h. 5 i 
olg u 86. UL Le — 8 Nad. Wierzbakiem (Weiden ⸗ 


Weihnachts: Anzeigen 


haben 
durchgreifenden Erfolg, 


wenn ſie in der 
am meiſten geleſenen Zeitung 
erſcheinen. Die 


geleſeuſte deutſche Tageszeitung 
in Polen iſt das | 


Poſener Tageblatt, 


das im Poſenet Lande mehr Leſer beſitzt als alle übrigen 
deutſchen Blatter zuſammen. 


du der dun, ätung der Mabie ute Ift n derbe gern; f etretne, 13. Dezember, Das Führesfeſ des Guſtab 

Bri Bezirk 2A muß od seiten e 6a Siadtiſche Schule ab t. ete ind na Kirchen Ne — 
in * 3 E „Corn Wilde (Bronptinzen. an 8. Dezember in det mit Tannengrün wundervoll geſchmückten, 
ub) -l“ (me 19. 


i üllten Ki Strelno ſtatt, in der de ünſti 
W e IR 


— Wolerer Ugaeßbfatk. 


ö e 


Ne 
1 n 
Hlerdurch zur Nachricht unserer geehrten Abnehmer, 


dass wir die 


Spieiplan des „TEATa wlELKI“ 
m. Poznan 


Freitag, den 16. 12 um 6 Uor abends: General- 
probe „Waltüre“. 
Sonnabend, den 17 12. um 7% Uhr: „Die verkaufte 


on e qualvollen Leiden entſchlief Genie 
unfer treuer Bruder 


Paul Wilck 


$ im Alter von 66 Jahren. 


ſanft mein lieber guter Mann. 
und Onkel 


Im Namen der trauernden Hinterbliebenen: 
Agnes Wild, geb. Rabbow. 
Poznan, Glogowska 101, den 14. Dezember 1921. 


Beerdigung am 19. Dezember 3 Uhr nachm von der 
JFapelle d. neuen St. eee eee es ee aus. 


Frauz zoͤſiſche onde n n 


akt, franzöſiſchen eee, 


Reue Kurſe vom 4. Januar 1922 ab. 


Sprech zeit des S Schuller ters, Poznan, ul. s W. Wojciech 29, 
von 2—3 und ausn hms weiße von 7—8 Uhr. 


Schulvaus im Zentrum der Stadt. 


® Er babe ſtets kapitalkräftige Reflektanten. 
Wer alſo willens iſt, ſeine Beſitzung 
zu verkaufen, wolle ſeine Offerte mit 
näherer Beſchreihung u Preisangabe ein⸗ 


1 ſichert. Regulierung nach Wunſch in Danzig. 
en M. 9 | hi 
Bureau Ora II , 


Poznal Wilde), 


| Strumykowa 38, 2. Etage. Telephon 2478. 


Kan aufe ſchon ge- 


legenes 
Reguliere auf Wun x 24 


ſtück in Poznan. Kae ai dm 


unter 9. B.“ 4258 an die Geſchaftsſtelle dieſes Blattes 120 


Vorort Berlins, am Waſſer gel., 
ca. 1 Morgen Gartentand, viel 
9 Stallung evtl. Bäderet, preiswert 
für 80 Mille zu verfou en. [4316 


Georg Bicolai, Berlin 59.33, 28850 


Goldgrube. 


Fiwelhaftes Unternehmen E. dagegen zeie 


Oberſchleſ. Millionenobſekt, 
in gegen ein gleichwertiges Unfernehmen, wie 


Rittergut. Fabrik N ibits 
denk Suauelet Watte ud. AU DETLUÄÄHEN. veteran 


werk Brauerei Mühle um. rejleftanten 
wollen ihre Off. u. P. J. 4259 in d. Geſchäftsſt. d. Bl. niederl. 
— — — — — — — 


Ki Ein neu erbautes Lichiſpielhaus in 
9 


Landhaus, 


Köpenicker 


einer größ. Stadt Niederſchleſiens, 
Sitzpl., gute Exiſt., iſt beſond. Vernälın, 
halber bald zu verkaufen. Zur Ueber 
nahme find 660-700 Mille Mk. beutich, 
Währ. erforderl., da unbelaſt. 150 Mille 


werd. evil. als 1. Hypoth. übern Auch f. 2 eine gute Exiſt. . 


Ang nur v. Iniereſſe n. D. M. 4315 an an die Geſchſt. d. — erb. 


— — — 


ir Sutsbeiger San as 
lig den Stundbeſtzet! 


ſenden. Schnellſte u. reelle Bedienung zuge⸗ 


143131 
— 


Villen⸗Grund⸗ 


übertragen haben. 


dawn. Kieler 


Auw 


übertragen hat. 


Mengen von 


Generalvertretung f. das Internationale Terrain 


Herrn Severin Zwieback 


Bydgoszcz, Gama 9 


re Libawskiej Olejarni 


Warszawa-Praga, Goclawska 9. 
In 


Hierdurch zur allgemeinen Kenntnis, dass Tow. Ake. 
Libawskiej Olejarni w Warszawie mir die 


Generalvertretung 
f. d. internationale Terrain 


Gleichzeitig teile ich mit, dass ich stets über grössere 


P flanzenbutter „Alima“, Kokos- 
fett (Kokowar), Speiseöl, Kokos- 
öl sowie Kokosiettsäure 

disponiere u. alle Aufträge schnellstens u. PER ausführe, 


Severin Zwieback, 
Byedgoszez, Gama 9, Telephon 113. 


Kalender 1922 


find erſchienen und durch unsere Geſchaftsſtieue zu RER 
Wandkolender S 
Leſetalender, allgemeiner „ oe 
heraus gegeb. vom Deutſchtums bund) 
Oeſekalender, landw riſchaftlicher . 350.— 
therausgegev. dom Verband deutſcher Geloſſenſ.⸗ galten). 
In Vorbereitung befinden ſich jerner und werden in 
den michſten Tagen verſandſertig: 
Wocheüabreißkalender Vlockform) Mk. 200. 
Notizkalender Ta chenvuch orm). . „ 250.— 
dio. in Ganzleinen bauer⸗ 
haft gebunden „ 350.— 
Der Verſand nach auswärts eriolgt gegen Einſendung 


600] des Betrages zuzüglich Verpackung (5 —) Porto als Ein⸗ 


ſchreibſendung (25 —) oder unter Nachnahme (40.—) durch 

poſener Buchdruckerei u. Verlagsanſtalt A.-G., 
Poznan, ulica Zwierzyniecka (Tiergarienſtr. Nr. 6. 

Wiederverkäufer erhalten üblichen Rabatt. 


Feſtrtt Spradführer. 


Ein volniſch⸗deutſchet und deutſch⸗volniſcher Wegweiſer 
in handlichem Taſchen format. Zu beziehen durch alle Buch⸗ 
handlungen ſowie gegen Giniendung von 25 Mark als 
Einſchreibſendung direkt vom Verlage: 


Poſener Vacloruberei und Berlapsanftal J. I. 
Poznan, Zwierzyniecka 6 


Dieſer Sprachfünrer will ein Helfer und Füurer ſein gr ber Hand bee 
jenigen, die, der polniſchen Sprache noch nicht mächtig, ſich im neuen Liofen 
nicht zurechtfinden können und häufig hilflos fiehen vor den ihnen vorläufig 
enveritändicchen Aufſchreften auf der Straße, in sſſentlichen Webänden, in 
den Wogen der Straßenbahn, in Weſchaften und Gafwir⸗ chaten. Er will 
dadurch mu dazu beitragen, baß den bier bleibenden Gliedern der deutſchen 
Minderheit das Sicheinleben in die neuen Verhältniſſe erkeichter! wird und 
daß auch voräbergehend in Polen weilende Teuiſche wenigſiens von emem 
Teil der Schwierigtenten befreit werden, mit denen der Aufenthalt hier und 
bie Erledigun , ihrer Geſchäſte in Poſen für fie verbunden tl. 


asian a Für ein bedeutendes 
2d. Rinderfel., durchaus zu⸗ e der 


verlaſſ g. ſucht zu ſofort oder 
1. Jan. zu 1 jahr. Mädchen 
Spaere Munahme nach 
Deutihland möglich Zeugnis⸗ 
abſchritten erwartet Frau] 
Lehmann, Przubyzewo, 
Bon Leſzus. 


Ulengeſuche. g 
sale „ 
2 1 4 
Sika 
oder Vogt, 
deutſch u. polniſch ſprechend 
ſucht ſotort paſſende Stellung. 
Sure Zeugn. vorhand. Alter 
34 J.; verbeir, ohne Anhang. 
Sefl. Ang u. T. B. 4320 a. d 
Seſchäfts nelle d. Bl. erbeten. 


= 
A 
BI 
2 
— 
— 
80 
2 


84 


IB 
m. 
ir 
Be een ara mn my Sonn 1 


Achtung! Deutſche! 4821 
none jerig. Schuhwaren wi. Reparal. 


1 ti f inempreblende Erinnerung Sämıl, Arbeiten 
e fla werden nur aus Keinleder und u ſoliden 


Preiſen angefertigt. Bei Mitbring. d. Inſerats 10% Rabatt 


Hammonia, JeZyce, Slowarklego 2 


Gummi- Ihläuche 


Gummi- 
Isolierband 


ee und liefern äusserst günstig. [4248 


Sander & Brathuhn, 


Poznafi, ul. Sew. Mielzynskiego 23. Tel. 4019 


C 
chemischen Industrie in Polen a 


ein 
gewandter und organiſatoriſch begabter 


kaufmännischer Direktor 


geſucht. — Für dieſe Vertraueusſtellung kommen nur Herren in Betracht, die mit nachwis⸗ 
lichem Erfola ze in ähnlichen Stellungen tätig waren und das ganze Gebiet der kaufmänniſchen 
Leitung großer Unternehmunge zen einſchließlich Organiſation des Detailverkaufes beherrſchen. — 
Bevorzugt werden polniſche Staatsbürger mit po niſchen Sprachkenntniſſen. — Schaffens freudige 
und pflichtirene Bewerber wollen ihre Angebote mit Lebenslauf, Zeugnisabſchriften, Neierenzen, 

Lichtbild und Gehalts forderungen unter „Erfahren 76“ an die Geſchäftsſt. d. Ae richten. 


wird für baldmöglichſten Eintritt 
ſprachkundiger, 


Din 


| 


S1 


uhngebiſſe 


al e u. zerbrochene bis 
10 000 m. per Zahn 
100 300 M., kau 
Kallmannſohn, u Mareindd 
2 
Vraun g aſierles 


Gebrauchsgeſchirt 


ıowie Weihnachisark- 
kel ıMaditiamater:ı) u. 
Kacheln liefern waggon⸗ 
u. kinenweiſe Zaklad 
Ceramiczne Lud wi 
kowo p. Mosina, 
Poznanskie, 


0900095000 609299 9 


Wir empfehlen: 
Dagenjeit, nei Da- 
eufchmiere, itart eitbaung 
ett, jäurefier, pa., für ers 
bereich, Saitler. Treißriemen 
Geichirre ufm..Szybkodtucz, 
vorzügliches Schnell >» „Maft⸗ 1 
Mehl für Schweine mit ca. 
2 WN 


kaufen 
kalzin. oe, 
ungenteöbare En- 
pinen, Eichen. Bier- 
treber, leere Heringsion- 
nen, Bienenwachs. 


ENZY mM" 


Jeruſprech Ar 29, 


geihäfts » 
Ala 148 


fer Tefsjel Tel Tel je) Tel het Ten Teil Te} Te) je] Te] Tel 1) j+777 


one sunnunnamne 


Braut“, 


83 
“Gipfel aller Sensation m! W 


Zum ersten Male 
in Poznan! — 9 


Favorit = 


Stärkste Spannung 
hervorrufend. Sen- 
sationg- und Aben- B 
A teurer - Drama in 
6 Akten. 8 
In der Hauptrolle & 


Albertini! 
Aktbezeichnung: 
1. vamon d Guten 
u Bösen. 2. Geheim- 
nısvolleGestalten.3. 
9 Einenöllisch.Nacht. 
| 4. Das Grab im Ab 
4 grunde. 5. Der To- 
deszug. 6. Geheim- 
nisv Vereinbarung. 

Ab 23. 12. 

Der König 
= d. Abgründe 
mit Albertini in 

der Hauptrolle. 


Zahn-Praxis 
Oskar Schmidtke, 


Ale e Mareinkowskiego 16, 
Ecke sw. Marcin. 


Tauſche 


Gartenreftaurant, 10 rg. 
Obite und Gemmiegarten in; 
N. Lauſictz gegen Geſchäfts⸗ 
haus, Gaſm rtſchaft oder 
Land wirtſchaft. — 1 
Bes.,instl, Oftro 
Las wa 4. 


We hnachlzwunſch! 


und 25 Sabre, bond und 


den 18. 12. um 


des Todes 


. Athletenkönte , 


Coriſtnacht. 


aaa, 


2 7b Unitätsgemeinde.) 


7% Uhr: „Waltüre“, 


Muſik drama von Richard Waauer 


2 Tantt « 
Pataco 


; plac Wo:nosci 6. 


hral n 
ablegte 


in der Hauptrolle: 


R. Sehünze. 


. 
Die grösste aller 
bisher. Sensation. 
Preise der Plätze: 


I, 20. 


300.— Mark. 


KNirchennachrichten. 
Kreuzkirche. Sonntag. 
10. Go. Greulich. — 11: 
Kindergd. Deri. — Sonne 
abend (Seiligerabend). 5; 
Greulich. 
St. Paulitirche. Senn 
10: Go. Stuhlmann. 
Kindergdſt. Derſ. 


114: f 
6: Bibelſtd. 


Mittwoch. 
Stuhlmann. Sonne 
abend Khriftabd.) 5: Pit. 
Geſt. Stuhimann. — Amts- 
woche Staemmler. 

St. Petrikirche. (Evangel 
Sonn⸗ 
Wochenſchlußgd 

eniſch. Sonntag., 
10: Go. Schneider. 11½: 
Kindergottesd. Schneider. — 
Mittwoch 6: Advents gd. 
Haeniſch. — Ames woche: 
Schneider. 

Ev. luth. Kirche. Ulica 
Ogrodowa 6 (fruher Garten⸗ 
ſtraße. Sonntag, 10: Gd. 

St. Oukaskirche. Sonn» 
g 9 10: Preo. Büchner. — 

: Kad. Derſ. 
St. Matthäi ⸗Kirche. Sonn. 
tag, 10: Gd. Brummack. 


— 


Harmiie 6: 


2 junge Lanowirtsſöhne 241 11%: Mad. Ilſe. 


Chriſtustirche. Sonntag 


ſchwarz wünſchen mit eben- 10: Gd. Mode. — Ally: 
ſolch. Damen in Briefwechſel Kindergd. Deri. — Don: 


nam Heirat. 


Offerten mit Bild u 
4312 an die Gesch. b. Bl. exo. 


ei Grun 


ginal⸗ 


Prunkſtück, in Mahagoniaus⸗ Sonntag, 


führung ca. 30 Pia ten. ale 
Weihnachtsgeſchenk geeignet. 
prete wert zu verkaufen Ir. 
Leifceiter, Inowroclamw, 
Dworcoma 58. 4300 


Geldſchrank, 


neuen. Spit. zu verk. Arco» 


innerhalb Po ens 


Gefl. Offerten unter W. 


Junges Mädchen, 

welches die Handels ſſchule be⸗ 
jucht u. Nähen gelernt hat 
ſucht Stellung am liebſien 
aut Gut, wo ſie ſich in der 
Wirtſchaft vervollk. kann 
ohne gegen. Vergm. Taſchen⸗ 
geld erw. Off. u. N. W. 18 
verm. H. Strenge. Jean. 


fofzyn, Zdunomsfa 38 b. 14 


wer bei Chiffre ⸗ RE 


nersrag 8: Jung 'rauenv. 
— Freitag 6: Aovents⸗ 


. St. L.] gottesd. Rhode. 


Kapelle der Diakoniſſen⸗ 
ger + Sonntag., Wi 


town. 
 aflenbeim. Sonntag 
4: Gd. Brummad. 


L Ev. Verein junger Männer. 


7: Vorbe- 
iprebung zu Weihnachten. 
: Abendand. — Montag. 
7132 Blaſen. — Miti woch. 
71 "Bibclitd. 8: Beſpr.⸗Abd. 
— Donnerstag, 7u: 
Blaien. — Sonnabend; 
„Strike. e mb jun 
a ger 
Mädchen. Sonntag, 
Ver. im 1 10 enbauſe. 


feine eingereichte 


Offerte fofort weiter ber» 
fördert haben will, den erſuchen 
wir, me. 10.— für Porto dem 


orieſe gleichzeitig beizufügen 7 
5 Gefhäftsftelle des , poſener Tageblatts“ 
Aa aan EN Insane 


Bellletel 


INMITTEN UN Kulante Bedingungen. 


— 
% 
= 
A 
2 
m 


1 fir Koien und Krovin; Lropinz 


mit beiten Bezie gungen 
ſucht erſte Danziger 
Im⸗ und Exvort⸗Fuma. 


5. 4299 an die Ges 


ſchäftsſtelle dieſes Blaues erbeten. 


Lagerverwaiter. 


vertraut mit der Buwaltung eines technuchen Materialien. 
lagers, wird zum ıpiortigen Antritt geſucht. 
Lebenslauf und Zeugniabfchriften find zu richten an 


Poznanska Kolel Elektryczna. 


Offerten mir 


> 


Suche zum 1. 1. 2 oder 
ipüter 
junges Mädchen 
dom Lande, die mir em Oaus⸗ 
halt behiritich iſt. Namien⸗ 
anſchl. E Klinger, Glomna 
p. Vobiedzis ta. Poguan Wich od 


